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Casinolizenzen für Wien und NÖ - Vergabe wohl erst in ein 
paar Wochen  
Utl.: Interessenten dürfen noch einmal eine Stellungnahme abgeben 

Wien/Gumpoldskirchen (APA) - Die Vergabe der neuen Casinolizenzen für Wien und Niederöster-
reich zieht sich. Ursprünglich für Anfang Juni erwartet, dürfte der Zuschlag jetzt doch erst im Juli 
erteilt werden. Das zuständige Finanzministerium hat den Konzessionswerbern nämlich jetzt noch 
einmal die Möglichkeit eingeräumt, sich zu ihrem eigenen Vorhaben bzw. Konkurrenzprojekten zu 
äußern. 

Bis 11. Juni können sie sozusagen eine Stellungnahme zur Stellungnahme abgeben, nachdem sie 
bereits bis 21. Mai ihren Kommentar zur Akteneinsicht deponieren konnten, hieß es zur APA am 
Montag. Das Finanzministerium will sich über den genauen Fahrplan nicht äußern. Das Thema 
Glücksspiel gilt als heiße Kartoffel, mit der sich weder Schwarz (das Ministerium) noch Rot (das 
mit dem Thema Glücksspiel befasste Finanzstaatssekretariat) die Finger verbrennen wollen. 

Branchenvertreter hoffen, dass die Konzessionen für Wien und Niederösterreich noch vor der letz-
ten Nationalratssitzung vor der Sommerpause (10. Juli) vergeben werden. Die Stellungnahmen zur 
Akteneinsicht - da bekamen Lizenzwerber Einblick in die Projekte der Konkurrenten - brachte dem 
Vernehmen nach nichts Überraschendes. Der niederösterreichische Glücksspielkonzern Novoma-
tic soll vor allem die lange Bauzeit der potenziellen Casinos der anderen ins Treffen geführt haben, 
der Platzhirsch Casinos Austria sich auf den Spielerschutz fokussiert haben. 

Im Gefolge des Falls des Casinomonopols in Österreich bekommt Wien zwei zusätzliche Spielban-
ken, und auch in Niederösterreich soll es künftig ein Vollcasino geben. In Wien gelten die Casinos 
Austria und der niederösterreichische Novomatic-Konzern als Favoriten, wobei Novomatic große 
Chancen eingeräumt werden, die Lizenz für die Region um den Prater zu ergattern. Novomatic 
betreibt dort bereits eine Admiral-Spielhalle mit rund 430 Automaten, nach dem Ausbau sollen es 
fast doppelt so viele werden. 

Ohne eine Casinolizenz müsste der Konzern die Spielstätte zusperren, denn die Wiener Stadtre-
gierung will das sogenannte kleine Glücksspiel ab 2015 verbieten. Um die Wiener Nord-
Konzession rittern auch noch die Casinos Austria, die gleich neben dem Riesenrad eine Spielbank 
bauen wollen. 

Weiters hat die bisherige Monopolistin für einen Standort im 15. Bezirk gleich bei der U-
Bahnstation Längenfeldgasse eingereicht. Das Gebäude an der Linken Wienzeile gehört der staat-
lichen Bundesimmobiliengesellschaft (BIG), ursprünglich wären die Räumlichkeiten als Ausweich-
quartier für ein nahegelegenes Gymnasium vorgesehen gewesen. 

Novomatic indes will neben dem Wurstel- auch im Böhmischen Prater weiterzocken und sein Casi-
no "Monte Laa" zu einem Vollcasino mit mehr 300 Automaten (derzeit 80) ausbauen. Dagegen 
läuft die Junge ÖVP Favoriten Sturm. 

Widerstand gibt es auch in Bruck an der Leitha, wo Novomatic, wenn es den Zuschlag für die NÖ-
Lizenz bekommt, einen Spieltempel bauen will. Die Grünen lehnen ein "Klein-Las-Vegas in Car-
nuntum" ab, die Brucker rote Regierung indes hat eine Verschwiegenheitsklausel unterschrieben 
und äußert sich nicht. Die Casinos Austria haben in Niederösterreich Krems ins Auge gefasst. 

Für die Wiener Innenstadt haben sich neben den zwei etablierten Glücksspielkonzernen auch 
noch zwei Konsortien beworben. Der Investor Michael Tojner möchte gemeinsam mit den börsen-
notierten Century Casinos in seinem Hotel InterConti eine Spielbank errichten, und die Schweizer 
Stadtcasino Baden AG rittert zusammen mit dem deutschen Automatenkonzern Gauselmann um 
eine Berechtigung für das Palais Schwarzenberg. 

„APA“, 02.06.2014 
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Novomatic-Casino in Bruck a.d. Leitha soll 200 Arbeitsplätze 
schaffen  
Utl.: SPÖ und ÖVP bekennen sich zum 90 Mio. Euro-Projekt im Falle der Konzessionsertei-
lung 

Bruck a.d. Leitha (APA) - Novomatic werde in Bruck an der Leitha rund 200 neue Arbeitsplätze 
schaffen, hielt Bürgermeister Richard Hemmer (SPÖ) am Montag fest. Der niederösterreichische 
Glücksspielkonzern wolle im Fall der Konzessionserteilung im ecoplus Wirtschaftsbank eine Spiel-
bank mit 26 Spieltischen und Glücksspielautomaten errichten. Die Investitionskosten wurden in 
einer Aussendung mit 90 Mio. Euro beziffert. 

Laut Stadtgemeinde soll auf einer Grundstücksfläche von etwa 49.000 Quadratmetern direkt an 
der Ostautobahn (A4) außerdem ein Vier-Stern-Business Hotel mit 264 Betten entstehen. Zu den 
bisher 1.020 Parkplätzen im angrenzenden Gewerbepark kommen weitere rund 680 hinzu. 

SPÖ und ÖVP in der Stadt - mit 29 von 33 Mandataren im Gemeinderat vertreten - würden sich zu 
dem Projekt bekennen, hieß es in der Aussendung weiter. Medienberichten zufolge regt sich aber 
auch Widerstand. Die Grünen sind gegen das Vorhaben. 

Es handle sich um eine - geplante - "Betriebsansiedlung, die nach der Gewerbe- und Bauordnung 
abzuhandeln ist", sagte Hemmer am Montag zur APA. Der Gemeinderat sei von ihm informiert 
worden, was er als seine Pflicht vor der Vergabe der Konzession angesehen habe. Der Bürger-
meister zeigte sich auch überzeugt, dass die Mehrheit der Bevölkerung hinter dem Projekt stehe. 
Er "hoffe, dass der Zuschlag kommt." 

„APA“, 02.06.2014 
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Moser: Minister Brandstätter muss auf Koopera-

tionsbereitschaft der Schweizer Justiz einwirken 
 
 
Utl.: Grüne: Endlose Verzögerungen in der Aktenlieferung schützen Verdächtige und eventuel-
le Wirtschaftskriminelle 
 
Wien (OTS) - "Bundesminister Brandstätter muss der Schweiz die Leviten lesen, endlose Ver-
zögerungen in der Aktenlieferung schützen Verdächtige und eventuelle Wirtschaftskriminelle", 
sagt die Grüne Telekomsprecherin und ehemalige Vorsitzende des Korruptionsuntersuchungs-
ausschusses, Gabi Moser, und ergänzt: "Wenn Minister Brandstätter Verfahrensbeschleunigun-
gen anstrebt, dann muss er endlich auf die Kooperationsbereitschaft der Schweizer Justiz ein-
wirken. Die zahlreichen Verzögerungen strapazieren den Geduldsfaden von Justiz und Öffent-
lichkeit mittlerweile schon seit 2009! Hoffentlich fällt jetzt im Herbst endgültig die Entschei-
dung über ein Gerichtsverfahren. Halbjährlich wiederholen sich ja die Ankündigungen. Dan-
kenswerterweise bringt nun die Justiz einen gewissen Mut zur "Schweizer" Lücke auf - ohne 
Risiko einer "Emmentaler Justiz"."  
 
Moser weist darauf hin, dass bereits im Korruptionsuntersuchungsausschuss 2012 die Verqui-
ckung der Fälle BUWOG, Terminal Tower und Novomatic auf Grund des beteiligten Perso-
nenkreises offensichtlich war. Das Trio Meischberger, Hochegger Grasser dürfte - bei aller Un-
schuldsvermutung - auf verschiedenen Feldern nach ähnlichen Mustern und Fruchtfolgen tätig 
gewesen sein: Scheinhonorare für fragliche Leistungen im Umfeld von politischen Entschei-
dungen. "Dies muss nun endgültig geklärt werden", fordert Moser.  

„OTS“, 30.05.2014 



 

 

FORMAT: Korruptionsstaatsanwalt schließt Buwog- und 

Terminal-Tower-Ermittlungen ab 
 
 

Utl.: Vorhabensbericht nach Prüfung des Novomatic-Strafverfahrens 
 
Wien (OTS) - Die Wirtschafts- und Korruptionsstaatsanwaltschaft (WKStA) hat einen Teil der 
mehr als vier Jahre dauernden Ermittlungen gegen Karl-Heinz Grasser, Walter Meischberger und 
Ernst Plech beendet. Das berichtet das Wirtschaftsmagazin FORMAT in seiner am Freitag er-
scheinenden Ausgabe.  
 
"Wir haben unsere Ermittlungen in den Strafverfahren Buwog und Terminal Tower vorläufig ab-
geschlossen", sagt WKStA-Pressesprecher Erich Mayer gegenüber FORMAT. Der Vorhabensbe-
richt über eine mögliche Anklageerhebung sei aber noch nicht fertig, weil ein neuer Faktenkreis 
berücksichtigt werden müsse. Oberstaatsanwalt Mayer: "Wir haben im Mai das Strafverfahren 
Novomatic von der Staatsanwaltschaft Wien an uns gezogen."  
 
Im Novomatic-Verfahren wurden laut Mayer "interessante Überschneidungen" mit den Verfahren 
Buwog und Terminal Tower festgestellt. Die Auswertung der Novomatic-Akten werde wohl 
"einige Wochen" dauern. Spätestens im Herbst wolle man fertig sein. Danach soll der Vorhabens-
bericht über eine mögliche Anklageerhebung gegen Karl-Heinz Grasser und Co fertig sein.  
 
Auf die Aktenlieferungen aus der Schweiz will die WKStA laut FORMAT nicht ewig warten. 
Nach mehr als zwei Jahren Wartezeit mussten die Korruptionstaatsanwälte zähneknirschend fest-
stellen, dass die Schweizer Justiz nicht kooperationsbereit ist. Sollte sich daran in den kommen-
den Monaten nichts ändern, wurde behördenintern eine Entscheidung getroffen: Der KHG-
Komplex, also die Strafsachen Buwog, Terminal Tower, Novomatic und Grassers Finanzstrafver-
fahren, wird noch heuer abgeschlossen - notfalls auch ohne Unterlagen aus der Schweiz.  

„OTS“, 29.05.2014 
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Red Ribbon Celebration Concert 2014 presented by NOVOMA-
TIC  
Utl.: Einzigartiges Künstler-Aufgebot als kultureller Auftakt des Life Ball-Wochenendes 

Wien (OTS) - Am kommenden Freitag, 30. Mai 2014, vereint sich unter dem Motto "United in diffe-
rence" bei der bereits dritten Auflage des Red Ribbon Celebration Concert presented by NOVO-
MATIC im Wiener Burgtheater ein einzigartiges Künstler-Aufgebot zugunsten Betroffener von HIV 
und AIDS. 

Auf der Bühne werden Vesselina Kasarova, Jennifer O'Loughlin, Piotr Beczala, Yusif Eyvazov, Lu-
ca Pisaroni und Ildar Abdrazakov dem Motto "United in difference" ihre einzigartigen Stimmen lei-
hen. Hinzugekommen ist - nach der Absage von Opernstar Anna Netrebko - der Ausnahme-
Bariton Thomas Hampson. Lesungen der Hollywood-Mimen Marcia Cross und Billy Zane sowie 
der Schauspiel-Granden Andrea Jonasson-Strehler, Elisabeth Orth, Sunnyi Melles, Ben Becker 
und Cornelius Obonya runden das künstlerische Konzept ab. Und auch Conchita Wurst, Öster-
reichs Eurovision Song Contest-Gewinnerin wird an diesem Abend ihre Stimme für mehr Toleranz 
und Akzeptanz erheben. Musikalisch begleitet werden die Solistinnen und Solisten des Gala-
Konzerts vom ORF Radio-Symphonieorchester Wien. Die ausgewählten Musikstücke und Lesun-
gen des Konzerts widmen sich allgegenwärtigen Fragen rund um Humanität und gesellschaftliche 
Toleranz, sind gleichzeitig aber auch Vorboten des 22. Life Ball und dessen Thema "Garten der 
Lüste". 

Mit dem Erlös des Red Ribbon Celebration Concert wird die Life Ball-Partnerorganisation Clinton 
Health Access Initiative (CHAI) unterstützt - Bill Clinton, CHAI-Gründer und 42. US-Präsident, wird 
dem Konzert persönlich beiwohnen. Mit dem Kauf des Tickets trägt jeder Konzertbesucher aktiv 
zur Erreichung eines zentralen Etappenziels auf dem Weg zu einer AIDS-freien Generation bei: 
der Eindämmung der Mutter-Kind-Übertragung von HIV. Rund 700 Kinder infizieren sich täglich mit 
HIV - 90 Prozent dieser Neuinfektionen entfallen auf die Region Subsahara-Afrika, die weltweit zu 
den am schlimmsten betroffenen Gebieten zählt: Ohne entsprechende Präventionsmaßnahmen 
und Medikation liegt hier das Risiko einer HIV-Infektion des Kindes während der Schwangerschaft, 
der Geburt oder dem Stillen bei bis zu 45 Prozent. Durch regelmäßige ärztliche Kontrolle sowie 
Vor- und Nachsorge kann dieses Risiko - wie in der westlichen Welt - auf unter 5 Prozent gesenkt 
werden. 

Die Ziele des Red Ribbon Celebration Concert werden zum dritten Mal von NOVOMATIC als Pre-
senting Partner unterstützt. "Dank der Arbeit von CHAI erhalten tausende Kinder die Chance auf 
den Start in ein gesundes Leben. Wir von NOVOMATIC freuen uns, dass wir zum Erfolg dieses 
Projekts durch die Unterstützung des hoch angesehenen und prominent besetzten Red Ribbon 
Celebration Concert einen Beitrag leisten dürfen. Damit erfüllen wir ein besonderes Anliegen unse-
res Unternehmens: die Förderung von Kunst und Kultur mit sozialen Werten zu verbinden", so NO-
VOMATIC-Generaldirektor Dr. Franz Wohlfahrt. 

Daten & Fakten: "Red Ribbon Celebration Concert - United in difference" Freitag, 30. Mai 2014, 
Konzertbeginn 20.00 Uhr Burgtheater, Universitätsring 2, 1010 Wien 

Das Konzert findet in Kooperation mit dem Burgtheater statt. Restkarten sind an der Abendkassa 
erhältlich. 

„OTS“, 28.05.2014 



 

 

ADMIRAL - Partner der Eat the Ball Football-
Europameisterschaft 2014 in Österreich  

Gumpoldskirchen (OTS) - Nach der erfolgreichen Weltmeisterschaft 2011 ist die EM das 
zweite Football-Großevent in Österreich. Am 7. Juni 2014 geht das Finalspiel der Eat the 
Ball Europameisterschaft, wie auch das Spiel um Platz drei, im Wiener Ernst-Happel-
Stadion über die Bühne. Die Gruppenspiele finden in St. Pölten (NV Arena) und Graz 
(UPC Arena) statt. Qualifizierte Nationen sind Titelverteidiger Deutschland, Vizeeuropa-
meister Frankreich, Schweden, Finnland, Österreich und Aufsteiger Dänemark. Sportlich 
sind die Erwartungen groß, denn Österreich belegte bei der vergangenen EM in Deutsch-
land den hervorragenden dritten Platz. Die Juniorenmannschaft wurde heuer bereits zum 
zweiten Mal Europameister. 

„OTS“, 28.05.2014 



 

 

ORF SPORT + mit "Ohne Grenzen", Tennis-Magazin und 

dem Pressegespräch von Sebastian Vettel in Spielberg 
 

 
Utl.: Am 29. Mai im Sport-Spartenkanal des ORF 
 
Wien (OTS) - Programm-Highlights am Donnerstag, dem 29. Mai 2014, in ORF SPORT + sind das Be-
hindertensport-Magazin "Ohne Grenzen" um 20.15 Uhr, das Tennis-Magazin um 20.45 Uhr, die Höhe-
punkte vom Red Bull Air Race in Putrajaya um 21.15 Uhr, das Pressegespräch von Sebastian Vettel in 
Spielberg um 22.15 Uhr und das 2014 "FIFA World Cup Magazin" um 22.45 Uhr.  
 
Das Behindertensport-Magazin "Ohne Grenzen" stellt am 29. Mai die Stiftung Wings for Life vor. Dazu 
im Interview: Anita Gerhardter, CEO von Wings for Life. Weiters berichtet "Ohne Grenzen" über das 
Rehabzentrum Bad Häring, über Mental-Handicap-Sportkurse in Wien und über die Hellas Rallye. Mo-
deriert wird die Sendung von Claudia Lösch. "Ohne Grenzen - Das Behindertensport-Magazin" ist selbst 
barrierefrei - mit Audiokommentaren für blinde und sehbehinderte Menschen sowie mit Untertiteln (ORF 
TELETEXT Seite 777) für gehörlose und stark hörbehinderte Menschen. Weitere Infos dazu unter kun-
dendienst.ORF.at/programm/behinderung/ Die Sendung kann via ORF-TVthek (http://TVthek.ORF.at) 
als Video-on-Demand abgerufen werden und wird auch als Live-Stream angeboten.  
 
In dieser Ausgabe des Tennis-Magazins zeigt ORF SPORT + Porträts von Jasmin Buchta und Sebastian 
Kurzmann. Die beiden steirischen Top-Talente zählen auch zu den besten Österreichs und wandeln auf 
den Spuren von Thomas Muster. Weiters berichtet das Magazin über die Aktion "Ganz Österreich spielt 
Tennis", den Novomatic Business Cup, das Tennis Sport Center "La Ville" und den Start der Mann-
schaftsmeisterschaft. Dazu gibt es wieder eine Vorschau auf die anstehenden Termine im Juni.  

„OTS“, 28.05.2014 



 

 

Greentube Announces Key Appointment 

 
Greentube has announced a key appointment with the internal promotion of Gernot Baumgartner as the 
company’s new Head of Marketing and Sales. 
He will be responsible for all strategic and operational developments in the B2B area and will also oversee 
all Marketing and Sales procedures. With his has vast experience of establishing strong business relations 
in the online gaming industry plus hands-on digital marketing experience and a true passion for excellent 
client service to round it all up, Gernot Baumgartner is the perfect match for this position. 
“I believe that our professional structure will help us to extend Greentube´s leadership position in terms of 
current Cross-Platform Gaming solutions. One of our biggest goals is a continuous broadening of business 
partnerships in international markets with dynamic environments. Most importantly, our clear vision conti-
nues to be in expanding our popular games portfolio and providing our high quality content for all success-
ful platforms.” he explained. 

„I Gaming Business“, 27.05.2014 
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